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Deutſchlaud. 
Berlin, 10. Auguſt. Da die ſüddeutſchen Blätter 
zu ihrem Leldweſen nicht in der Lage ſind) über den Inhalt der 
Milben dem Grafen Biemärck und den Abgeſandten einiger füd- 
deutſchen Staaten in Nitolsburg geführten Verhandlungen etwas 
iu berichten, ſo ſuchen ſie dieſen Mangel durch Geſchichten über 
die betreffenden geſelligen Bezlehungen zu erſetzen und erzählen: 
raf Bismarck habe den einen jener Herren gar nicht empfangen, 
den andern ſehr abſtoßend behandelt u. ſ. w. Hlebei wird nur 
dit Thatſache vergeſſen, daß unſer Miniſtetpräſident am allerwenig⸗ 
der Mann iſt, die ſchuldigen geſellſchaftlichen Rückſichten, unter 
welchen Umſtänden es auch immer jet, aus den Augen zu ſetzen. 
& hat denn auch Graf Bismarck dem dort erſchienenen Prinzen 
eines ſüddeutſchen Hofes zuerſt feine Aufwartung gemacht, den 
uch der Miniſter aber pünktlichſt erwidert. Wenn Herr v. d. 
Dfordten nicht ſo ſchnell empfangen werden konnte, als derſelbe es 
wünſchen mochte, ſo wär die einfache Urſacht die, daß Graf Bis⸗ 
marc zu det Stunde, für weiche der bateriſche Miniſter feinen 
Brſuch anmelden ließ, zur Königlichen Tafel befohlen war. — 
le „Prov.⸗Corr.“ hat geſtern wiederholt angekündigt, daß in Be⸗ 
"ff der von Preußen in Beſttz zu nehmenden nord⸗ 
eutſchen Länder die erforderlichen vorläufigen Anordnungen in 
naher Zeit ergeben würden. Bekanntlich iſt es nun den Demo⸗ 
kraten vom reinſten Waſſer eigen — man kann ſich in einem je⸗ 
den Prlvatgeſpräch mit einem ſolchen Herrn davon überzeugen —, 
die bevorſtehende Inkorporſtung der bekannten norddeutſchen Län⸗ 
er zu bezweifeln, während dieſelben Leute jedem politiſchen Klatſch, 
der ſich irgendwie gegen die Regierung verwerthen läßt, gläubig 
Ohr leihen. Eben in dieſem Sinne weiſt heute die „Volks- 
8." darauf hin, daß der iv Rede ſtehende Paſſus der „Prop. 
Cort. geſtern von der „Nordd. Allg. Ztg.“ nicht aufgenommen ſei, 
— wohl ein Zeichen, daß die „Prov.⸗Corx.“ zu viel geſagt habe. 
un welß doch aber die „V. Z.“, daß die „Nordd. A. Z.“ und 
ebeuſo vie „Kreuz⸗3ig.“ am Mittwoch Abends immer nur einzelne 
einete Stücke aus der „Prov.-Corx.“ bringen (aus ganz nahe lie- 
genden redaktionellen Gründen) und erſt am Donnerſtag die übri⸗ 
gen bemerkenswerthen Artikel des minſſteriellen Organes. Der 
chluß alſo, den das „Organ für Jedermann“ aus dem angeführ⸗ 
ten Umſtande zieht, iſt ganz abgeſchmackt, dient aber doch vielleicht 
dazu, hie und da an der Konſequenz und Energie der Regierungs⸗ 
politik erwünſchte Zweifel zu erregen! — Uebrigens wird es ſich 
Einvetletbung der in Rede ſtehenden Staaten keineswegs darum 
bandeln, dieſelben in jeder Beziehung mit dem preußiſchen Stagts⸗ 
wird gewiſſermaßen zu uniformiren, ſondern unſere Regierung 
t ſich in aller Weiſe bemühen, alle lebens fahigen Beſonderbel⸗ 
en jener Staaten zuvörderſt beſtehen und ihnen alſo z. B. ihre 
beſondere Verwaltung, Juſtiz⸗ und Provinzialvertretung zu laſſen. 
— Aus dem jetzt amtlich vorliegenden Berichte über die Eiſen⸗ 
bahn verwaltung pro 1865 ergiebt ſich u. A., daß die O ſt⸗ 
bahn leider Diesmal nicht den ſonſt ſtetigen Fottſchritt nachweist, 
ſondern die Einnahme — 5,330,042 Thlr. — gegen das Vor⸗ 
Jahr 1864 ſich ſogar um 43,570 Thlr. berringett hat. Die Ur- 
ſacht dieſer Erſcheinung liegt in den ganz außerordentlich ungün⸗ 
igen Verhältniſſen mancherlel Art, unter denen namentlich die 
vin Preußen im vorigen Jahre geliiten hat. Das Anlage- 
Tapital für die Oſthahn und ihre Nebenzweige im Betrage von 
46,374,509 Thir. hat ſich, Alles eingerechnet, mit 5, Prozent 
verzinſt. 
— Die neulich der „Köln. Zig.“ aus Dresden gemeldete 
Nachricht, nach Abſchluß des Friedens werde nur ein Theil Sach⸗ 
gene von preußischen Truppen beſetzt bleiben, iſt unrichtig. Die 
bung ganz Sachſens wird zweifelsohne fortdauern, bis das 
. Verhältniß zwiſchen Sachſen und dem Norden definitiv ge- 

lt iſt. 


— Der franzöſiſche Botſchafter Benedetti iſt geſtern, nachdem 


M eine längere Unterredung mit dem Gr. Bismarck gehabt, nach 


arte abgereift. In den letzten Tagen kurſirte wieder eine Menge 


n Gerüchten über eine unfrtundlichere Haltung des Kaiſers von 
Mankreich gegen Preußen und über angebliche Anſprüche desſelben 
Die Abreiſe Benedetti's wird denn auch 
n vielen Seiten ungünſtig aufgefaßt; man will wiſſen, daß der 


auf Gebtetsabtretungen. 


Voſchafier in den Verhandlungen, welche dem Kriege vorangegan⸗ 
‚find und ihn begleitet haben, die Intenttonen des Kaiſers nicht 


N ügend gewahrt habe, ſo daß dieſer durch die Friedeneprälimi-⸗ 
len überraſcht worden und nun mit feinem Vertreter am preu- | 
Wir müſſen es vorläufig dahingeſtellt 
laſſen, wie viel Wahres an dieſen Angaben iſt, übertrieben 
ad ſie in jedem Falle, wie aus den für Preußen entſchleden 
Bolten Aeußerungen der offiziellen und offiziöfen franzöſiſchen 


en Hofe unzufrieden ſei. 
ein 


tter zur Genüge hervorgeht. 

— Was über den Inhalt des Adreß Entwurfs des linken 
Sentrume, der von Guei berührt, verlantet, keſchränk ſic dar- 
uf, daß derſelbe die deutſcht Frage, im Sinne der Herſtellung 
des deutſchen Bundesstaates erledigt wünſcht und daß das Abge- 
fi tenhaus zu allen Bewilligungen auf verfaſſungsmäßigem Wege 

bereit erklärt. , 

1 Berlin, 10. Auguſt. (National Zeitung.) Die Pariſer 
jaätter Haben vielfach eine gewiſe Empfinblihfeit über das Etil- 
eigen geäußert, mit welchem die preußiſche Thronrede über die 
relgennüpigkelt der franzöſſſchen Vermittelung hinweggegangen iſt. 
manga jedoch iſt es nicht angemeſſen, den Tag vor dem Abend 
gi loben. Grade jetzt wird derſichert, daß die franzöſiſche Re⸗ 
— fi plötzlich mit der Idee einer „Kompenſatton“ beſchäf⸗ 
Day welche ſie bereits verzichtet zu haben ſchlen, und welche 
den wenigstens feine Stelle in diplomatiſchen Aktenſtücken gefun⸗ 
a e. Die Anerkennung der guten Dienſte Frankreichs wäre 
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über Stücke deutſchen Gebiets eig 


Auguſt, Vormittags 10 Uhr. 


theilungen. 


dieſe Erklärung in der 
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auf dle engere Wahl geſtellt werden. 


v. Unruh 1. 
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alſo eine ſehr unzeitige geweſen⸗ 
geringsten Zweifel hegen, daß 
weniger möglich iſt, mit Frankre 


Holſtein einen Fetzen Schleſtens 
führt eine große nationale Auf 
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eine nochmalige Wahl, bei welcher die vorgenannte 


Bei dieſer engeren Wahl werden 329 Stimmzettel abgege · 
ben, von welchen erhalten: der Abg. v. Forcken beck 170, der Abg. 
v. Arnim 136 und der Abg. Graf Schwerin 22 Stimmen; ein 
Stimmzettel war unbeſchrieben, daher nicht gültig, 

Abg. von Forckenbeck iſt ſomit gewählt; er nimmt, mit 
kurzen Worten dankend, den Präfldentenfig ein, bringt ſodann dem 
Alterspräſidenten den Dank des Hauſes dar, indem er die Mit- 
glieder auffordert, ſich von ihren Plätzen zu erheben, und läßt ſo⸗ 
dann zur Wahl des erſten Vicepräſidenten ſchreiten, welche um 1 
Uhr ihren Anfang nimmt. 

Bei der Wahl wurden 329 Stimmen abgegeben. Es erhielten 
Abgg. Stavenhagen 180, Holzapfel 145, v. Bockum⸗Dolffs 3 und 
Abg. Stavenhagen iſt ſomit gewählt und nimmt die 
Wahl mit einigen Worten des Dankes an. 

Zum zweiten Vice-Präſidenten wird dann der Abg. v. Bonin 
gewählt. 

Aus Graudenz, 8. Auguſt, wird berichtet: Der König 
ſoll für das 1., 5. und 7. Armeekorpe die unmittelbare Rückkehr 
in die früheren Garniſonsorte nach Abſchluß des Friedens befohlen 
haben. In Danzig erwartet man die Rückkehr des 4. und 5. In⸗ 
fanterie-Regimente, ſowie des 3. Garde Regiments ſchon für dle 
Tage vom 13. bis 16. Auguſt. — Ferner ſchreiben die „K. B.“ 
unter dem 8. Auguſt: Die Erſaßz Kompagnie des weſtphäliſchen 
Plonier⸗Bataillons Nr. 7 trifft morgen in Deutz wieder ein. Das 
vor Mainz zuſammengezogene Korps iſt aufgelöſt. Das Schwarz⸗ 
burg⸗Rudolſtadt'ſche Bataillon, welches ebenfalls zu dem Frankfurt- 
Mainzer Truppenkorps gehörte, kehrt nach Coblenz zurück. Ferner 
iſt das ganze 8. (xheiniſche) Armeekorps, welches vor dem Waffen⸗ 
ſtillſtand in der Nähe Wiens ſtand, auf dem Rückmarſche nach dem 
Rhein begriffen; es nimmt feinen Weg durch Baiern. 

Dresden, 7. Auguſt. Daß in den höheren Kreiſen der Ernft 
der Situation mehr und mehr gefühlt wird, ergiebt ſich daraus, 17 
heute der Miniſter von Frieſen, Mitglied der Landeskommiſſion, ſich 
nach Wien zum König Johann beglebt, um dieſen zur Nachglebigkeit 
gegen Preußen, insbeſondere um Entlaſſung des Herrn von Beuſt 
mit blutendem Herzen zu bitten. Man weiß hier ſehr wohl, daß 
Preußen nicht nur nicht mit Herrn von Veuſt direkt oder indirekt 
über den Frieden verhandeln will, ſondern auch als erſte Bedingung 
vor jeder Verhandlung die Bejeitigung eines Staatsmannes für 
jetzt und für immer verlangt, welchem kein Mittel zu ſchlecht ge⸗ 
weſen iſt, um Preußen ins Verderben zu führen. Der Miniſter 
von Frieſen will daher die freiwillige Entlaſſung des Herrn von 
Beuſt erreichen, ehe ſie erzwungen wird, um dadurch der preußiſchen 
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5 „ In den vergangenen Tagen war 
der Ober⸗Inſpektor der ſächſiſchen we lichen 7 9 77 Hr. 


Damm, hier anweſend, um an geeigneter Stelle wegen der bevor⸗ 
ſtebenden Zurückholung unſerer bisher in Baſern und Oeſterreſch 
ſtehenden Lokomotlden und Eiſenbahnwagen nähere Weisung ein⸗ 
zuholen. f N eis 

Bamberg, 7. August. (Krawall.) Der „N. Cour.“ be⸗ 
richtet von hlet; Geſtern Abend fanden bier ziemlich ernſtliche 
Ruheſtörungen ſtatt, welche nur d ich das Einſchreiten der bewaff⸗ 
neten Macht unterdrückt werden omilen. Es waren nämlich im 
Lauf des Rachmlttags einig preußſſche Offiziere und Landwehr ⸗ 
männer mlt der Bahn durchgefahren und batten das am Bahnhof 
verſammelte Publikum in nicht geringe A 10 verſezt. Dieſe 
ſteigerte ſich, als gegen Abend zwei mecklenburglſche Militairärzte 
in Uniform“ fi in die Stapt begaben und im Bamberger. Hof 
abſtiegen. In kurzer Zeit war vor dem Hauſe eine Menſchenmenge 
derſammelt, welche unter Drohen, Schreien a e den 
„Preußen“ verkangke, Die e he urden durch Stein- 


würſe zertrümmert. Die Bemühungen, des Bürgermeſſters, des 
Stadtkommandanten MD mehkerer 1 jener Bürger, das Volk 
zum Auseinanvergehen zu bewegen, blieben fruchtlos. Eine Es- 
kadron n N Kar endlich die Menge auseinander, 
ide Verjoner erwu gürden ., (N. FE = 
en, f N Einige Bean e Be Alec 
ſch gemeldet, 0 ber den fü lichen 5 1 Bo ene, der von 
preußiſchet Occupation befreit blieb, der Belagerungszuſtand ver⸗ 
Auf dieſe Mitteilung. Bezug nehmend, wird 
der heutigen „Debatte“ von gut unterrichleter Seite, wie ſie ſagt, 
Folgendes ee 
„Die Nachticht, daß über den ſüdlichen Theil Böhmens der 
Belagetungszuſtanv verpäiigt worden ſei, ſcheint ſich nicht zu be⸗ 
ſtätigen, wenigſtens wird mir verſichert, daß ſelbſt in Regierungs⸗ 
freifen nichts darüber bekannt wurde. Man welß biet gar 
nichts von einer derartigen Publikation und kennt auch feine dar⸗ 
auf bezügliche Kundmachung. Es fehlen aber auch alle Anhalts⸗ 
punkte zur Begründung der Nothwenvigkeit einer ſolchen Maßregel, 
da alle Gründe, welche dleſelbe nothwendig machen könnten, in 
Böhmen nicht vorhanden find. Det Nachricht liegt alſo, allem 
Anſcheine nach, nur ein falſches Gerücht zu Grunde.“ 
Wien, 6. Auguſt. Der Acteptattons⸗Kredit von dreißig 
Milltonen iſt heute in einer Sitzung det belheitigen Jirmen, welche 
in der Kreditanſtalt ſtattgefunden hat, vollſtändig gedeckt worden. 
Cs handelte ſich Hierbei nur um Einzeichnung eines Reſtes von 
550,000 fl. die noch nicht übernommen waren. Diejer Brtrag 
wurde in der Weiſe gedeckt, daß die Kreditanſtalt die Summe 
ihrer bee Betheillgung um 300,000 fl. erhöhte, die 
Bodenkredit⸗Anſtalt und das Haus Rothſchild in die fehlenden 
250,000 fl. ſich khellten. Am Schluß der Sſtung ſprach Seftione- 
chef v. Beke den Verſammelten den Dank und die Anerkennung 
der Regierung aus. "Ei 
Ausland. 5 
Brüſſel, 8. Auguſt. Der König leidet an den Pocken und 
iſt gezwungen, das Bett zn hüten. Der Urſprung der Krankheit 
iſt wahrſcheinlich in der Relſe vom vorigen Sonütag nach Mons 
zu ſuchen, wo der König bei strömendem Regen mehreren Feſtlich⸗ 
ketten im Freien beiwohnte. Daß der Zuſtand Sr. Majeflät übri⸗ 
gens ganz gefahrlos iſt, gebt ſchon daraus hervor, daß die Königin 
deute Nachmittag in Begleitung des Grafen von Flandern der 
felerlichen Eröffnung det diesjährigen Kunſt⸗Ausſtellung beigewohnt 
bat. — Der polniſche Flüchtling Sabotoski, der Fälſchung ruſſiſcher 
Banknoten angeklagt, iſt geſtern von der Jury einſtimmig für ſchuld⸗ 
los erklärt und ſofort auf freien Fuß geſetzt worden. 
Paris, 7. Auguſt. In Mexiko ſteht es ſchlimm aus. Die 
Kalſerin Charlotte iſt mit dem Antillenbobte Imperatrice Eugenie 
heute in St. Nazaire eingetroffen und ſofort nach Paris geeilt, 
wo fie neue Verſuche machen zu wollen ſcheint, damit die franzd. 
ſiſche Okkupation verlängert werde. General Almonte iſt von fei- 
nem Poſten als mexikanſſcher Botſchafter in Paris abberufen. Das 
belgiſche Hülfskorps iſt, ob aus Mangel an Geld oder aus Ent⸗ 
muthigung, wird nicht geſagt, aufgelöſt. Marſchall Bazaine ift 
ins Innere gegangen. Matamoras ſoll von den Kaiſerlichen wieder 
erobert ſein. 
— Der Pariſer Preſſe weht in dieſem Augenblick kein gün⸗ 
ſtiger Wind. Der Unterdrückung des „Courrier du Dimanche ift 
die Konfistation der „Aſſociatlon“, eines Arbeiterblattes, gefolgt, 


und gegen den „Nalin Jaune“, ein Witzblatt, iſt die gerichtliche 
Verfolgung eingeleitet. Man ſpricht davon, daß die Regierung die 
ſelt einiger Zelt aufgehobene Spezial⸗Preßdirektion im Miniſterlum 
des Innern herſtellen wolle. a 1 

— Die Börfenblätter notiren heute den Selbſtmord des Kaſ⸗ 
ſirers eines Wechſelagenten, der denſelben durch ſchlechte Spekula⸗ 
tionen um 400,000 Fres. gebracht hatte. In Poitiers erhängte 
ſich im Gefängniß ein Syndikus, der bei dem Falliment eines dor⸗ 
tigen Banqulers, ſeines Schuldners, andere Gläubiger zu übervor⸗ 
theilen geſucht hatte. 5 

— Gerüchtweiſe verlautet von einem inhaltſchweren Artikel — 
ob friedlicher oder kriegeriſcher Natur, iſt , vorläufig. ungewiß — 
mit dem der „Moniteur“ das Publikum nächſtens überraſchen würde. 
— Von Kriegsvorbereitungen iſt bis jetzt nichts bekannt geworden, 
außer etwa das Faktum, daß neuerdings große Quantitäten Sal- 
peter beſtellt worden ſind, was jedoch damit erklärt wird, daß die 
franzöſiſchen Pulvervorräthe durch große Sendungen nach Italien 
während des Frühjahrs ſehr erſchöpft worden waren. 

Paris, 8. Auguſt. Die preußiſche Thronrede wird im 
„Journal des Debats“ in einem jener diplomatiſchen Artikel erör⸗ 
tert, die der Sekretär dieſes Blattes zu unterzeichnen pflegt. „Unter 
den Merkwürdigkeiten, welche der Krieg zu Tage brachte“, heißt es 
darin, „ſteht die Fahrläſſigkelt der öſterreichiſchen Regierung oben⸗ 
an, die an nichts gedacht und keinerlei ernſte Vorkehrungen ge- 
troffen hatte und deshalb von den ſchnellen Bewegungen und dem 
kühnen Vordringen der Preußen überall überraſcht wurde 
Die Unzulänglichkeit der Defenſtomittel war jo groß, daß General 
Benedek, als er an Ort und Stelle eine eingehende Elnſicht in 
die ihm zur Verfügung ſtehenden Hülfsquellen genommen, dem 
Kaifer ganz unterthäntgft erklärte, er glaube nicht, daß mit ſolchen 
Mitteln eine Vertheldigung mit Ausſicht auf Erfolg unternommen 
werden könne, und es dürfte gerathen fein, mit Preußen ſich zu 
verſtändigen und eine günſtigere Gelegenheit zum Kriege abzu⸗ 
warten. Nach elnigen Tagen ging Benedek jedoch ins Feldlager 
ab, um den Oberbefehl zu übernehmen; aber in dem Momente, 
wo er abreiſen wollte, war ihm noch die Zuſicherung erthellt wor⸗ 
den, es handle ſich bloß um eine Demonſtratlon, man ſtehe auf 
dem Punkte, ſich mit Preußen zu verſtändigen, und die Einlgung 
über die wichtigſten Punkte fei bereits erfolgt.“ .... „In der 
Ihronrede des Königs von Preußen find Lücken; der König ſpricht 
viel vom Kriege, doch kein Wort von der Einſtellung der Feind⸗ 
ſeligketten, vom Waffenſtillſtands⸗Vertrage und von den Friedens- 
Prällminarten, die am 26. Juli unterzeichnet wurden; er jagt kein 
Wort von Frankreichs Mediation, der doch ein guter Theil der 
Verhandlungen, durch die der Krieg beendet ward, zu danken iſt, 
und die das Verdienſt ſich erworben hat, daß fie den kriegführenden 
Parteien die Ausgleichungen, welche ſchließlich angenommen worden 
find, vorſchlug. Mit Recht muß daher das Schwelgen über dieſen 
wichtigen Gegenſtand auffallen“. „Wir hoffen, das preu- 
ßiſche Abgeordnetenhaus werde auf eine ſpſtematiſche Oppoſition 
Verzicht leiſten, die unter den jetzigen Berhältniffen den Werth 
des konſtitutlonellen Spſtemes in Zweifel ſtellen und nur Schritte 
er könnte, von denen ſich dasſelbe kaum wieder erholen 
3 } a i A 
a — Es beſtätigt ih, daß der Kaiſer einerſelts wegen feines 
Uuwohlſelne ſofort eine Luftveränderung vornehmen mußte und 
daß ihn andererjeits die zwiſchen Itallen und Oeſterreich obwal⸗ 
tenden Schwierigkeiten nach Paris geführt haben. In dem heutigen 
Miniſterrathe hat man ſich ausſchließlich mit den letzteren befaßt. 
Frankreich ſteht auf Seiten Italiens in der Frage der Waffen ⸗ 
ſtillſtands - Bedingungen. König Victor Emanuel hat alle Bedin⸗ 
gungen angenommen, jo wie dieſe in dem durch den Kalſer an 
den Prinzen Napoleon telegraphiſch nach Ferrara geſandten Ent⸗ 
wurfe enthalten waren; auch Oeſterreich war der Grundlage des 
uti possidetis beigetreten. Jetzt will dieſes nach der Hand ein- 
werfen, es habe unter dem uti possidetis „nicht auch die Be⸗ 
ſeßung der faſt ohne Kampf eingenommenen Gebietsthelle von 
Süd - Tyrol verſtanden.“ Oeſterreich vergißt aber, daß es feine 
Truppen bloß aus Italien gezogen hat, um fie gegen Preußen 
aufzuſtellen, und es weder Italiens Schuld, noch deſſen Verdlenſt 
iſt, wenn das Wiener Kabinet nicht mehr zum Losſchlagen ge- 
kommen iſt. Der Kalſer hat eine Note nach Wien geſandt, worin 
das K. K. Kabinet aufgefordert wird, durch ſeinen Widerſtand nicht 
die frohe Ausſicht auf den Frieden zu trüben; aber auch nach 
Florenz if eine Mahnung ergangen, upd jo hofft man denn, es 
werde, noch ehe die gegenwärtige Waffenruhe abläuft, zum Abſchluß 
des erſehnten Waffenſtillſtandes kommen. 

— Der Zuſtand des Kaiſers hat durchaus nichts Bedenkliches 
und er fühlt ſich ſeit ſeiner Ankunft in St. Cloud ſchon viel 
beſſer. — Das Teſtament des Herzogs Gramont-Caderuſſe, worin 
dieſer ſeinen Arzt Deilat zum Univerſalerben einfept, iſt heute für 
ungültig erklärt. 

Paris, 8. Auguſt. Der „Abend⸗Moniteur“ macht keine Er⸗ 
wähnung von dem auf beute angeſagt geweſenen Minifter-Eonjeil, 
und ſcheint daſſelbe, wie auch allgemein behauptet wird, gar nicht 
ſtattgefunden zu haben. Man bezeichnet als den Grund zu dem 
Ausfall der Minlſterberathung ein Unwohlſein des Kaiſers, 
über welches ziemlich aufregende Gerüchte in Umlauf ſind. Der 
Aufenthalt in Vichy fol Sr. Majeſtät inſofern nicht wohl befom- 
men ſein, als eine Verkühlung nach einem Bade ein katarrhaliſches 
Sieber herbeigeführt habe, welchem eben durch eine raſche Luftver⸗ 
änderung abgeholfen werden ſoll. Uebrigens ſoll der Kalſer ſich 
nach einer ruhig zugebrachten Nacht heute viel wohler befinden. 

om, 5. Auguſt. Der heilige Vater hatte ſich auf ärzt- 
liches Anrathen entſchloſſen, die heiße Zeit außerhalb Roms auf 
dem Albanergebirge zuzubringen, und ſchon ſeit zwei Wochen ſteht 
das Schloß in Caſtel Gandelſo zu ſeiner Aufnahme bereit. Doch 
eine päpſtliche Villeggiatur iſt außerordentlich koſtſpielig: das durch 
die Tradition aufs ſtrengſte vorgeſchriebene Ceremonlel und eine 
Etiquette, die ſteifer als die altſpaniſche iſt, ſetzen nun einmal feſt, 
daß dem päpſtlichen Cortege von Rom aus ein langer Schweif von 
Dienerſchaft und tagtäglich eine noch größere Anzahl von Beſuchen 
aus der Stadt nach der proviſoriſchen Reſidenz hinüberfolgen, ſei 
es zum Morgengruß, ſei es, um ſich nach dem Befinden Sr. Hei- 
ligkeit zu erkundigen. Da iſt ein jeder Ankommende ſelbſtverſtänd⸗ 
lich zur Tafel geladen, zu deren Beſtreitung im vorigen Sommer 
täglich oft bis 500 Ecudi nöthig waren. Um ein ſolches Hoflager 
jet zu halten, wäre eine Anleihe nöthig. 


en 


— Die fortdauernde Firangnoth unterhält eine Verſtimmung, 
welche aufs Aeußerfte gebrach werden könnte, wenn ſich Kardinal 
Antonelli von den Geſchäften zurückzöge. Die Römer ſagen: 
„Mit ihm fällt die römiſche Bank.“ Es iſt kein Gebelmniß, daß 
ſeine Brüder, und Unterrichtte verſichern, auch er, ſie weit über 
den Kredit der eingelegten Fonds binaus“ benußten.” Aber der 
Kardinal und die Grafen Intonelli find Ehrenmänner und ſchon 
deshalb ſcheinen die Befürchtingen vor einem Bankerott, welche 
hier mit jedem neuen Morzen die Gemüther ängſtigen, nichts 
Anderes als Agltattonsmandber zu fein. C 

London, 7. Auguſt. Die Acußerung des Marineminiſters 
Sir G. Pakington im Unterbauſe über den geringen Effektivbeftand 
der Flotte hat großes Aufſehen erregt und viele Stimmen werden 
laut, welche die Verwaltung diejes Departements unter der vorigen 
Regierung lebhaft tadeln. Das wären alſo die Früchte, ſagt man, 
von einer Ausgabe von 70 Millionen L. in ſieben Jahren, daß 
jetzt nicht einmal brauchbare Schiffe vorhanden wären, um dle 
heimkehrenden, abgelohnten zu erſetzen. Es wird behauptet, daß 
man die Gelder zu nutzloſen Reparaturen verwandt habe, um die 
überflüſſigen Hände in den Werften zu beſchäftigen, und daß in 
vielen Fallen die Reparaturen mehr gekoſtet hätten, wle ganz neue 
Bauten. Die Umwandlung der Flotte in Panzerſchiffe und bie 
vielfachen Experimente in Liefer Richtung mögen wohl einigen 
Grund für dieſe ſtrengen Kritiken geben, das ganze Spſtem des 
Schiffsweſens für den Krieg ift und wird ein anderes, und es 
wird in der That eine ganz neue Flotte erſt geſchaffen, währeud 
die fernerhin nicht mehr gebrauchten Rümpfe der früheren Flotte 
müſſig liegen. "7 5 
— Da der neuliche Jauſtkampf um den Kämpengürtel zwi⸗ 
ſchen den Borern Mace und Goss bekanntlich ohne Entſcheldung 
geblieben, jo fand geſtern ein erneuter Kampf zwiſchen den Ge⸗ 
nannten ſtatt. Beide thaten alles Mögliche, um den das letzte 
Mal auf ihnen hängen gebliebenen Vorwurf der Feighelt abzu⸗ 
werfen und den alten Ruhm zu bewähren. Der Kampf dauerte 
ungefähr eine halbe u übel zugerichtet, erllärte Goſs ſich 
nach dem 21. Gange für überwunden und beweinte mit. biutüber- 
ſtrömten Geſichte feine Niederlage. Mit dem Siege war außer 
dem Kämpengürtel ein Preis von 400 L. verbunden. Die alte 
Herrlichkeit der Boxer ſcheint aber doch vorüber zu ſein, da das 
Schauſplel diesmal Alles in Allem, den vornehmen und geringen 
Pöbel zuſammen genommen, nicht mehr als 200 Zuſchauer ange- 
zogen haben ſoll. A 


— Ingenler Hawksbaw führt eifrig fort mit feinen Unter ⸗ 
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ſuchungen des Meeresbodens im Kanal, um die zu dem Tunnel 
geeignetfte Stelle ausfindig zu machen. Dieſe Explorationen ſollen 
noch einige Wochen in Anſpruch nehmen; unterdeß wird Mr. 
Hawkshaw mit unpraktiſchen Rathſchlägen jeder Art von Leuten aus 
allen Ständen förmlich überſchwemmt. Der origlnellſte dieſer Vor⸗ 
ſchläge iſt wohl der, ein elſernes Rohr, durch das die Bahnzüge 
paſſiren ſollen, in den Kanal zu verſenken und vermittels Bogen 
ſchwebend zu erhalten. 
— Morgen tritt der „Great Eaſtern“ ſeine Fahrt an, um 
das e ne wieder aufzufiſchen. 
ete: vg, 5. Auguſt. (Nat.⸗Ztg.) Wenn eine De- 
rde Ke be See Rußland be⸗ 
abſichtige einen Kongreß vorzuſchlagen, ſo iſt das ſchwer in Abrede 


zu ſtellen, denn über die „Anſichten“ eines Menſchen und geſchweige 


erſt einer Regierung läßt ſich nicht leicht Beſtimmtes aus ſprechen; 
auch kommt es darauf an, ob und wann eine ſolche Abſicht über⸗ 
haupt zur Ausführung gelangt. Wenn aber in einer anderen 
Depeſche gejagt wird, Rußland habe bereits einen ſolchen Vorſchlag 
gethan, und jogar ſchon Portugals Zuſtimmung erlangt, ſo glaube 
ich Erſteres in Abrede ſtellen zu können, wodurch der zweite Theil 
der Behauptung von ſelbſt fällt, ganz abgeſehen davon, daß Por- 
tugal — welches zu Frankreich, Itallen uud Preußen in jo nahen 
Beziehungen ſteht — keine diefen Mächten unliebſame That unter- 
nehmen wird. Bezüglich Rußands iſt, wie geſagt, zu wiederholen, 
daß ein Kongreßvorſchlag von demſelben nicht ausgegangen iſt. 
Darauf deutet auch eine kurze Notiz im heutigen „Journal de 
St. Petersburg“ hin, wonach „die neutralen Mächte aus ihrer 
reſervirten Stellung nicht herausgetreten, keine von ihnen habe 
einen Willen formulirt; ſie warten, bereit zu ürtheilen; fie werden 
in ihrer Weisheit zu erwägen haben, was ihnen zur Herſtellung 
eines definitiven dauernden Friedens günſtiger erſcheinen wird; — 
ein kollektives Urthell oder ein individuelles. Die Loyalität und 
die Mäßigung der preußiſchen Regierung oder ihre möglichen Am⸗ 
bitionen werden recht bald die Attitude jeder einzelnen Macht .be- 
fimmen." — Die „Moskauer Zeitung" agttirt ſeit einiger Zeit 
ſehr ſtark die orientaliſche Frage, die nun allem Anſcheine nach 
in nicht ferner Zeit (nach der allgemeinen Ausſtellung?) an die 
Tagesordnung kommen dürfte. Es ſoll nun hier eine ſtarke Par- 
tei geben, die beſorgt, Preußen dürfte in dieſer Frage ſich jezt 
von Rußland trennen und die eben darum mit ſcheelen Blicken 
auf die Vergrößerung jener Macht blickt. Es dürfte wohl an- 
gezeigter ſein, vorauszuſetzen, Ihre Regierung, welche in der orien- 
taliſchen Frage doch immer nur ein ſekundärce Intereſſe 
hat, werde ſich bei Löſung derſelben derjenigen europälſchen Macht 
anſchließen, welche ihr bei der Abwickelung der deutſchen Verhält- 
niſſe am wenigſten Hindernifje bereiten wird. Rußland kann und 
wird ohnehin nicht viel hindern und darum dürfte der Moment 
nicht ferne fein, wo es der ſeit 50 Jahren befreundeten Rachbar⸗ 
macht das biechen Schmollen erlaſſen und ſich mit der Vergrößerung 
derſelben verſöhnen wird. 8 5 


ö Vermiſchtes. 

(Mittel gegen die Cholera.) Der ausgezeichnete fran- 
zöſiſche Ingenieur de Wiscocg, gegenwärtig in Spanien mit Aus- 
führung bedeutender Bauten beſchäftigt, glebt als ein dort in allen 
Fällen, wo es angewandt wurde, bewährtes Mittel elne Miſchung 
an, die aus einem Dritthell Abſinth (Wermuth) und zwei Theilen 
Waſſer beſteht. Zwei kleine Liqueurgläschen voll genügen für einen 
Mann; für Frauen und Kinder darf die Dofis kleiner fein. Eine 
halbe oder drei Viertelſtunden nach dem Elnnehmen komt der 
Kranke in Schweiß; Erbrechen, Krämpfe und Diarrhöe verſchwin⸗ 
den, und am anderen Tage tft der Kranke geſund. Die Anwen⸗ 
dung einer zweiten Doſis dieſes Mittels iſt nur ſelten nöthig. 
VV rl 


R Womer mn. E 
Stettin, 11. Auen. Ihre Königl. Hoheiten der Kron⸗ 


AA 


prinz und die Kronprinzeſſin nebſt Familie treten heute mittel 
Dampfſchiff „Prinzeß Royal Victoria“ die Rückreiſe von Hering 
dorf an, werden gegen 4 Uhr Nachmittags in Frauendorf landen, 
um das Jobanniter⸗Krankenhaus in Züllchow zu beſichtigen und 
demnächſt hier im General- Kommando - Gebäude abſteigen. Die | 
Weiterreiſe von hier nach Berlin erfolgt morgen Nachmittags. 


— Im Monat Juli 1866 betrugen die Betriebs-Einnabhmen 
1) auf der Stammbahn Berlin-Stettin-Stargard 142,238 Thlr. 


2) auf der Zweigbahn Stargard-Cöslin-Colberg 60,408 Thlc, 
3) auf der vorpommerſchen Zweigbahn 43,447 Thlr. Im Zull 


1865 betrugen dleſelben reſp. 148,471 Thlr., 40,082 Tölr und 


47,573 Thlr., alſo zuſammen 9967 Thlr. weniger als 1866. — 
Im Jahre 1866 gegen 1865 überhaupt mehr 110,094 Thlr. 


— In Stelle des nach Reinswalde, im Kreiſe Sorau, ab 


gegangenen Paſtors Biehler iſt der Prediger Gottfrled Paul Natha⸗ 
nael Lange von den lutheriſchen Gemeinden der Parochie Brüſſom 


zum Paſtor erwählt und als ſolcher von dem Ober-Kirchen⸗ Kolle 


gium zu Breslau unterm 22. März d. Js. beſtätigt worden. — 
An der zu einer höheren Bürgerſchule ſich entwickelnden Schule zu 


Stargard iſt der Predigtamts⸗Kandidat Ernſt Andreas Herman 


Hecker als ordentlicher Lehrer feſt angeſtellt. — Der Guts⸗Adml⸗ 


niſtrator Schulz zu Groß -Küſſow iſt zum ſtellvertretenden Pollhel“ 
Verwalter von Groß⸗Küſſow und Hufenitz beſtellt. — Der Gut 
pächter Sethe zu Schlötenitz iſt zum ſtellvertretenden Polizel-Ver⸗ 
walter dieſes Guts beſtellt. — Geſtorben iſt: der Poſt⸗Expevient 
Wille in Ueckermünde; der Poft-Erpedient: Weylandt in Gollnow 
und der Briefträger Marlow in Paſewalk. — Angeſtellt iſt: det 


Unterofſtzier Auguſt Julius Brüste als Briefträger bel dem Poſt⸗ 


Amte in Anclam; der bisherige Stadtpoſtbote Below in Stettin 
als Briefträger-Gehülfe in Paſewalk; der invalide Grenadler Carl 
Fr. Herman Struck als Expreßbriefträger beim Poſt - Amte in 
Stettin. 


Meueſte Nachrichten. 

Osnabrück, 10. August. Angeſehene Bewohner der Stabt 
haben eine Adreſſe an König Wilhelm gerichtet, in welcher ſie er“ 
klären, daß die völlige Einverleibung Hannovers in Preußen im 
Fürſtenthum Osnabrück nur offene Herzen finde. „Wir baben, 
ſchließt die Adreſſe, „Sr. Mafeſtät des Königs große und hoch“ 
herzige Ideen zur Neugeſtaltung Deutſchlands und deſſen glück 
liches Beginnen mit regſter Thellnahme erfaßt und unſere Hoff⸗ 
nungen ſind darauf gerichtet, in den großen Staat Preußen un“ 
mittelbar mit aufgenommen zu werden.“ 

Kaſſel, 10. Auguſt, Morgens. Das „Geſeßblatt“ bringt 
einen von dem Gouverneur und dem Adminiftrator unterzeichneten 
Erlaß d. d. 9. Auguſt, wonach dle General-Poſtinſpektion in Kaſ⸗ 
ſel aufgehoben und die Funkttonen derſelben der preußiſchen Gent 
ral-Poſtdirektion in Frantfurt a. M. übertragen werden. DIE 
landesherrlichen Poſt-Hoheitsrechte gehen auf den Adminiſtratol 
von Möller über und werden von einem Vertreter des Finanzmi⸗ 
niſteriums ausgeübt. | 

Florenz, 9. Auguſt. Wie die „Nazion" meldet, bat Ge⸗ 
neral Cialdint ſich entſchloſſen, jenfeits des Taglimento Stellung 
zu nehmen, um die Front feiner Armee nicht in einer zur Ver⸗ 
theivigung ungeeigneten Pofltion zu laſſen. In Folge disjer Bewer’ 
gungen wird der von der Reglerung eingeſetzte Kommiſſar Sella 
Udine verlaſſen und dem Hauptquartier der Operations - Armee 
folgen. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

Berlin, 10. Auguſt. Abgeordnetendaus. Zwel Adreß⸗An / 
träge, der eine von Graf Schwerin, Vincke, Simſon und 21 Ge⸗ 
noſſen, der andere von Blanckenburg, Bodelſchwing, Wagener und 
100 Genoſſen ſind eingegangen. Nächſte Sitzung Montag. 

Paris, 10. Auguſt. Das „Siecle“ ſchreibt: Frankreich 
habe in Vorausſicht einer beträchtlichen Vergrößerung Preußen 
die Vorbeſprechungen mit dem Berliner Kabinet bezüglich der hein 
grenze eröffnet. Preußen habe bislang nicht geglaubt die franz” 
ſiſchen Vorſchläge entgegennehmen zu können. 

London, 10. Auguſt. Das Parlament iſt geſchloſſen. Ju 
der Thronrede heißt es: Sämmtliche auswärtigen Beziehungen fin? 
die freundlichſten. Die Königin hat den Verlauf des Krieges mit 
ängſtlichem Intereſſe verfolgt; fie konnte nicht gleichgültige Zu“ 
ſchauerin von Ereignifjen fein, welche die Stellung Ihr befreuade⸗ 
ter und verwandter Fürſten ernſtlich affizirten, ſie erachtete je 
eine active Einmiſchung weder durch die Ehre der Krone noch du 
das Intereſſe des Volkes geboten. 

f Vörſen⸗ Berichte | 

Berlin, 10. Auguſt. Weizen effeftio fpärlic- angeboten, Termine 
fill. Roggen in effektiver Waare ging zu feften Preiſen ztemf ch um. 
Termins war zu Anfang eine matte Stimmung vorherrſchend, befeſtigten 
ſich aber ſehr bald und wurden dieſelben durch vereinzelte Deckungs⸗ und 
Spekulationsankäufe um ca. ½ Thlr. pr. Wſpl. geſteigert, welche ſich 
. auch ziemlich behaupteten. Gek. 1000 Ctr. 

Haſer zur Stelle preishaltend, Termine niedriger. Nuböl gleichfalls 
in feſter Haltung und vereinzelt eine Kleinigkeit beffer bezahlt, ſchließt 
den ſtehenden Notirungen ruhig. Spiritus matt eröffnend, erholte ſich ſpa 
ter, nachdem zu den gedrückten Fourſen gute 3 vorhanden war, die 
nur zu beſſeren Preiſen Befriedigung fand. Gel. 30,000 Art. 4 

Weizen loco 50 74 . nach Qſualität, weißbunt polniſcher 70% 
bis 71 % ab Bahn bez., Lieferung pr. Auguſt⸗ September 62%, 

G., September Oktober 63 % bez. Oktober-November 64 Ag nom: 

Roggen Ioco 80—82pfd, 49 Ag-ab Boden bez., 80 82 pfd. 48 ¾ MW 
ab Kahn, 48 ½ 3% am Baſſin bez., neuer 49 ½, 49½% Kg ab Bahn 
ſchwimmend vor dem Kanal 80 —82pfd. 48 if im Kanal 4817 
bez., pr. Auguſt 47, %, Ya & bez, Auguſt⸗September 46 ½, % . 
be;., September-Dftober 4597, 4 ½ . bez., Br. u. Gb, Oktober-Noven 
ber 457% 40 „ bez. u. Br., 45 ½ G., November Dezember 45 , % 
bez., Frühjahr 45, % K bez. 

Gerſte, große und kleine, 38 43 9% per 1750 Pfd. 

Hafer loco 25—29 , ſchleſ. 27 %, poln. 26 bis 27 / pom. 
264, A, Warthebrucher 25 ½ n bez., Auguſt 25 ½ r bez, Auguf 
September 24%, ®, Ka bez., September ⸗Oktober 24%, Ag Br., Oktober 
November 21 „ nominell, November⸗Dezember 24½ Ag. won, 

Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 50-60 . 

Winterraps 8090 

Winterrübſen 78 86 , loco 8182 ½ 3% frei Mühle bez. ber 

Rüböl loco 121, % bez, Auguſt 19%, % bez. Auguſt⸗Septem 
1205 bez, September-Oftober 12, ½ 3% bez. u. * 
Oktober⸗November und November⸗Dezember 12, 1,, bez. 

Leinöl u 228 z K Auguf⸗ 

Spiritus loco ohne 5 1427, 10, bez., Auguſt un 
September 14½, ½ . — u. Br, 5 2 G5. San erer. S 
14½, bis ½ e bez. uU. Br., ½ Gb, Ofteber-Nowember 14744, Yeah, 

3: U. Br., 15 d., Nowentber-Dejember 14 ½, 3, S bez. u. Br., % G., 
April⸗Mai 14%, % & bez. 
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. kierliner isörse vom 10. August 1856, ur 


40. do. IV 94% I Rboia-Nahe, gaz. 4 2 Büchsische 1 93% bi Bank- und Industrie- ler 
Dis 1 — Ten a. e l d b % e,, ee Bahr aid Imdunerie-Papiere, 
Auchen-Mastricht „1 88% B do. Düss.-Eib.|4 8514 G Rjüsan-Konlov 5 7744 bz Hypothok.-Cort. 43 10174 ba Dividende pro 1864. % , . 
tord.-Rotterd. | 7,4 10 B do, do. I, 95 G Dannb. 5 61½ 6 1 2 Preuss. Bank. Auth. 101%, 41,152 bz 
Berfisch-Märk. A. | 9 4 1149, ba do. Dri-Suos 4 | 66 ‚ba r F B.rl. Kamen-Verein 3% 4 14 G 
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Am 30. v. Mts. machte nach kurzer Krank⸗ 
beit ein ſaufter Tod dem irdiſchen Leiden des 
öniglichen Geheimen Regierungsrathes a. D. 
und Ritters des rothen Adler⸗Ordens 2. Klaſſe, 
Herrn Heinrich Gotthilf Friedrich Graßmann 
ein Ende. 60 Jahre lang hat er der Kirche 
und dem Staate mit ausgezeichneter Treue 
re und darunter 50 Jahre dem biefigen 
egierungs⸗Collegium als actives Mitglied 
angehört, ſeit Oſtern d J. als Ehrenmitglied. 
Was er als Lehrer, als Prediger, als paͤda⸗ 
Aleiſcher Schriftſteller, als Seminar⸗Direktor, 
— Schulrath gewirkt hat, wird bei Vielen in 
ufbarer Erinnerung bleiben. Seine große 
erzensgüte, von der er beſonders noch kurz 
vor ſeinem Tode durch eine wohlthätige Stif⸗ 
tung für bedürftige Schullehrer einen ſchönen 
heweis gegeben, ſeine reiche Amtserfahrung, 
die Klarheit feines Geiſtes und die liebens⸗ 
würdige Anſpruchsloſigkeit ſeines Weſens hat 
ihn uns ſehr werth gemacht. 
Sein Andenken ſei geſegnet! 
Stettin, den 9. Auguſt 1866. 


9 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft für Deutſchlaud 
1 zu Berlin. | 
e Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr in Städten und auf dem Lande auf 
Mobilien aller Art, Waaren, Maſchinen, Fabrifgeri er: 
obilien a 5 der . zu — eee Viel, Feldfrüchte, 


zu billigen und feſten Prämien unter den liberalſten Bedingungen. 
Nähere Auskunft ertheilen und Anträge nehmen entgegen ſämmtliche Haupt⸗ und Spezial⸗Agenten, ſowie 


Die General⸗Agentur: 
(. Eorek & Co: 
Stettin, Roßmarkt Nr. 4. 


Tüchtige Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen angeſtellt. r 
Bekanntmachung. 


0 
Das * se und Regierungs- d Nane haben A den in Wr Beſitz befind- 90 Firma F. u zu Stettin, iſt zur Ver ⸗ 
ollegium. fan en nur Anzeige zu machen. andlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin N var : kam. & ; 
— £ Zugleich werden alle diejenigen, welche an bie Maſſe au 4 se, Vormittage ha er eg —— — 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 9 bis zun Wiederbeginn der übernommen ieferun 
0 gen im Stande, einige Qnantitäten beſter Steinkohlen 


Familien: Nachrichten. 


aufgefordert, ibre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 


g r 
in unserm Gerichttlokale, Terminszimmer Nr. 13, ver 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 


abzugeben. 
Der Preis derſelben beträgt: 


Geftorben: Tochter Thereft [7 J.] des Herr Auguſt 
rien 2 BY , bis zum 12, September 1866 einſchließlich | Vetheiligten werden hierv it dem Bemerken in Kennt⸗ 
— — 5 Ban Aalen 90 bei uns schriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 9 5 daß ae fegefellten ober vorläufig zuge- e Er. N 
Auguste Matthias geb Köppen geft. in Bentun (Stettin) nächſ zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ laſſenen Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für 1 n. * x 1 eu 
h geſt. ten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden] dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 122833 2 Sehnfepfen und 
loco Bahnhof 


— Tochter Alice [2 J.] des Hrn. A. Kuhn (Stettin). 
e Rentier Romanus Conrad (72 J.] (Stettin). — 
Frau Emilie Kleiſt geb. Clar (Breslau). 


Todes⸗Anzeige. 
m Geſtern Abend ſtarb nach kurzer Krankheit unſer ger 
lebe Sohn und Bruder, der Wirthſchafte Infpeltor 


zur Beſtellung des definitiven Beenaltunge Beriourte 
den 20. September 1866, 
1 10 Uhr, 

in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über den Akkord verfahren werden. 


au 


Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Alkord berechtigen. 

Stettin, den 31. Juli 1866. 


Königliches Kreisgericht; 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


Königshütte. ' 
Die Lieferung erfolgt in ganzen Wagenladungen zu 
110, 165, 198 und 220 Ctr. Inhalt gegen Baareinſen⸗ 
dung oder Nachnahme det ae 
3 3%, Ctr. Kohlen entſprechen ungefahr dem Inbalt einer 
onne. 
Königshütte, den 6. Auguſt 1866 


Ferdinand Bachhusen auf Hoheuleefe, im Alter“ Wer feine tert ; ’ ; 
> A Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat Ab⸗ 8 7 
don 27 Jahre, maß wir 10 d nt, Breumben Her 10 h berfeken und Ste Sage fügen, Ser, Rreisgerigne Kit Königliche Berginſpektion. 
re „ . i icht f 
Die tieſbetrübten Eltern und Geſchwiſter. feinen Wohuſig — — * 3 — — — ei Bekanntmachung. ta er 2 Chauſfe 1 an der 
er aufee. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, 7 Uhr Abends, 
don der Birken Allee aus, ſtatt. 


Konkurs⸗Eröffnung. 


und 


derung einen am hieſigen Orte wohuhaften oder zur Praxis 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier 
am Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Namm, 
Leiſtikow jowie die Zufizrätye Heydemaun, Krah⸗ 


Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin 


Bei den gegenwärtig ſich darbietenden Fahrpoſt⸗Ver⸗ 
bindungen find die Preußiſchen Poft » Anftalten in den 
Stand geist, nunmehr auch Fahrpoſt⸗Sendungen nach 
Baiern, Württemberg und Oeſterreich wieder in dem 


Zwei 1 des Gutes Alt⸗Torney, vom Schweine⸗ 
phul bis zur Scheune 'ſchen Grenze, nördlich neben der 
Berliner Chauſſee und circa 180 Morgen groß, ſollen 


Montag, den 13. Auguſt d. J., 


Köni isgeri i 
gl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung u früheren Umfange zur Beförderung anzunehmen. 
für Civil⸗Prozeßſachen, — chteck und Ludewig zu Sachwaltern vor Berlin, den 7. Auguſt 1866. Morgens 9 hr, 
den 3. Auguſt 1866, Mittags 12 Uhr. General⸗Poſt⸗Amt. im Guts hauſe zu AltsTorney, 
drlcher das Vermögen des Kaufmanus Carl rie⸗ Bekanntmachung. V. Philipsborn. parzellenweiſe, öffentlich meiſtbietend auf 6 Jahre, 
8 Wilhelm Draeger, in Firma F. W. Drae: | In dem Konkurſe über das Vermögen des Galanteries e e eee ee vom 1. Oktober d. J. ab, zur Nutzung verpachtet werden. 
zu Stettin, iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet] waarenhändlere Johannes Sellmann zu Stettin iſt zur 8 ad L i eh enſt ein 0 — oh in — gr e er er 
B efinden in gutem Düngungszuſtande und muß die 
7 


1866 . Tag der Zahlungs⸗Einſtellung auf deu 1. Auguſt 
jeſtgeſetzt worden. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 
2 Flemming zu Stettin beſtellt. Die Gläubiger des 
dennſcudgere werben aufgefordert, in dem auf 
en 10. Auguſt 1866, Vormittags 11 Uhr, 
unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
ihre mmiſſar, Kreisrichter Gieſe, anberaumten Termin 
Die Erklärungen und Lerche über die Beibehaltung 
were Verwalters oder die Beſtellung eines anderen einfl- 
Al Verwalters abzugeben. 
Papi n, welche von dem Gemeiſchupner etwas an Geld, 
baden en oder anderen Sachen in Beſitz oder 


in 


auf den 22. Auguſt 1866, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerm Gerichtslekale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntni 
eſetzt, daß alle feſigeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen 
enger der Konfursgläubiger, ſoweit für dieſelben 
weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht 
oder anderes Abſonderuugsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den 
Akkord berechtigen. 5 
Stettin, den 31. Juni 1866. 


das durch ſeine reizende, geſchützte Lage, milde Luft 
und feine umfaffenden ſchönen Promenaden eben jo ſehr, 


5 wie durch feine allbekannten Heil⸗Anſtalten (kräftige 


Stahlbäder, balſamiſche Fichtennadelbäder, wohleingerichtete 
Waſſerheilanſtalt, vortreffliche Ziegenmolken) vor vielen 
anderen Kurorten vortheilhaft auszeichnet. bietet ſowohl 
Kranken als Geſunden den angenehmſten Aufenthalt. 
Von den kriegeriſchen Ereigniſſen der letzten 
Zeit iſt Liebenſtein unberührt geblieben. 
Es haben weder Truppendurchzüge ſtattge⸗ 
funden noch iſt daſelbſt ein Lazareth einge: 


Pacht halbjährlich pränumerando entrichtet werden. 


Torney, den 5. Auguſt 1866. 
F. Gräber. 


Verloosung 
des Hülfsvereins zum Besten für die 
Armee im Felde, 
unter dem Protectorat 


Ihrer Königlichen Hoheit der Frau 
Prineessin Friedrich Carl. 


Gewahrſam Koͤnigliches Kreisgericht; 
„oder wel i s lden, wird aul. l ri > Kunstw 
begeben, en benfetben W oder iu l Der Kommiſſar des nkurſes. Naben 88 Betrieb auf der Thüringer ⸗ st erke, 
died von dem Beſitz der Gegenſtände einslus, und Werra-Giſendahn wieder hergestellt ift, gelangt man] Geschenke von Berliner Künstlern und Kunstfreun- 
dem 9 rn — — — 1866 a Kreisgerichts rath. ers — der / Stunden entfernten Station Smmelborn * 8 on polen. 2 2 en 
ter de e e a er ) i tägli upferstie graphien, Sculpturen un 
en r 25 Bekanntmachung. e ee aer dei de n J F 5 


zur Konkursmaſſe abzuliefern. iaubinhaber 
a ee N Ger 9 


aud aa 


— ab Allen mit Vorbehalt ihrer etwaigen 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Woldemar Franz Theobald Plüddemann, 


Die herzogliche Bade⸗Direktion. 


Loose A 1 Thir. das Stück bei Herren 
Lehmann & Schreiber. 


| 


. 


Lehr⸗ und Vildungs⸗Auſtalt für Töchter aus mittlern und höhern 
Ständen in Hilden bei Düſſeldorf, Station Benrath. 


Dieſe Anſtalt, von Pfarrer Ur. Fliedner gegründet, von Kafſerswerther Diakoniſſen unter ſpecieller Auſſicht 
der Direktion der Diakoniſſen⸗Anſtalt zu Kalſerswerkb geleitet, befindet ſich in einem eigens zu dieſem Zwecks er⸗ 
bauten, von einem großen Park und Garten umgebenen Gebäude. Gründlicher wiſſenſchaftlicher Unterricht; chriſtlich⸗ 
evangeliſche, familienmäßige Erziehung; Anleitung zu häuslichen Arbeiten; franzöſiſche Converſation unter Leitung 
einer ſranzöſiſchen Diakoniſſin. Aufnahme vom 10. Jahre an. Eröffhung des Winterſemeſters Ende Oktober. 
Jährlicher Penſtonspreis inel. Wäsche 200 Thlr. done Nebenaußgabeit. — Näheres durch die Vorſteherin 
Minna Fiiedner in Hilden oder die Direktion der Diakſiſſen⸗Anſtalt in Kaiſerswerth. 


Nachod. 


Seit vielen Jahren war unterzeichnete Handlung im Beſitz des Recepts zur Her⸗ 
ſtellung eines bitteren Liqueurs, welcher durch ſeine vorzüglichen Wirkungen auf 
den inneren Organismus nach großen Anſtrengungen und Ermüdungen, 
ſowie bei Magenſchwäche oder Unregelmäßigkeiten der Verdauungs⸗ 
werkzenge (Diarrhöe ꝛc.) bisher als wichtiges Fabrikgeheimniß bewahrt wurde. 

Die mannichfachen Mühſale unſerer ritterlichen Armeen bewogen uns jedoch, 
dieſes Fabrikat einmal im Großen anzufertigen und den hohen Heerführen zur Dis⸗ 
poſition zu ſtellen. 

Wir haben die Genugthuung, hierdurch anzeigen zu können, daß dieſe Widmung 
ſofort angenommen und ſpeziell von ö 


Sr. Königlichen Hoheit dem Kronprinzen 
von Preußen 
huldreichſt beſtimmt wurde, daß dieſem Erfriſchungsmittel der Name des ö 


erſten glorreichen Gefechts unter Höchſtſeinem Commando 
„Nachod““ 
beigelegt werde. 


Demnach ſtellen wir dieſen Liqueur von heut ab 0 
* * * N 0 
in Originalflaſchen à 12˙½ Sgr., 
die mit unſerem Etiquet und Stempel verſehen ſind, zum Verkauf, und er⸗ 
lauben uns auch, im Hinblick auf die neuerdings mehrfach vorgekommenen 
holera⸗ Erkrankungen, 
denſelben ſeiner, dieſer Krankheit entgegenkämpfenden Wirkung wegen dringend zu 


empfehlen. f 
Niederlage hat Herr Carl Lethe in Stettin, Pladrinſtr. 3 b. 


Breslau, im Juli 1866. 
Seidel & Co., Ning 27. 
Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce halte ich ſtets Lager vo chod 
nud empfehle denſelben die Originalflaſche zu 12½ Sgr. 
Carl Lethe, Pladrinſtraße 3 b. 


Um Mißbräuchen zu begegnen, annonciren wir hiermit, 


daß nur diejenigen Handlungshäuſer eine Niederlage unſerer 
Bordesur: Weine haben, welche ſich dureh Aushängung eines 


Verkaufsſchildes mit unſerer Firma als Inhaber derſelben bezeichnen, ſowie wir die Eti⸗ 
quettes ſämmtlicher Vordeaur-⸗Weine mit unſerm Stempel verſehen haben, worin 
die ausgeſchriebene Firma Th. Baldenius Söhne befindlich iſt. 


Berlin im Auguſt 1866. Tr H 143120 
Th. Baldenius Söhne, 


Wein⸗Großhändler. 


Soeben erſchien und iſt vorräthig bei 


Dannenberg & Dihr in Stettin, 
Breiteſtr. 26/27 H du Nord): 


Bekanntmachung. 

Die erledigte Stelle eines Feuerwärters auf einem hie⸗ 
figen Königlichen Dampfbugſirboote ſoll wieder beſetzt 
werden. eeignete civilverſorgungsberechtigte Perſonen 
mögen ſich unter Einreichung ihrer Papiere bis 3. Sep⸗ 
tember d. J. in meinem Bureau, am Münzhof, melden. 

Das etatsmäßige Gehalt beträgt 200 9%. Die definitive 
Anſtellung erfolgt nach einer Probezeit von 6 Monaten. 

Stettin, den 3. Auguſt 1866. 

Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor. 


A. Wernekinek. 


Ein Rittergut in der Prenß. Ober⸗Lauſitz, 6 Meilen 
von Dresden, an der Chauſſee belegen, ſoll ſofort Familien⸗ 
Verhältniſſe halber verkauft werden. 

Das Areal beträgt 3900 Morgen, wovon 

ca. 1200 Morgen Acker, 

105 Morgen Wieſe, 

100 Morgen Teiche, 
3495 Morgen durchweg gut beſtandene Forſt, 
im Werthe von 160, Ferner gehören dazu be⸗ 
deutende Ziegelei, Brauerei und Torfſtich. Das Ganze 
iſt Behufs Beleihung auf 348,000 % taxirt worden. 
Nur reelle Selbſikäufer erhalten sub. A. 8. 125 Görlitz 

poste restante durch den Beſitzer nähere Auskunft. 


Die 1. monatliche Verſammlung des hieſigen 


Euthaltſamkeits⸗Vereins 
findet am Montag, den 13. d. Mts., Abends 8 Uhr im 
Gymnaſtum ſtatt, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen 
werden. Den Vortrag hält Herr Pred. Friedländer. 
Der Vorſtand. 


Preußens Feldzüge ‚gegen Oeſterreich und 
deſſen Verbündete im Jahre 1866 vom 14 85 
A. Borbſtädt. Lieferung T. Preis 3 Sgr. (Voll⸗ 
ſtändig in ca. 3 Lieferungen.) 

Der Krieg von 1866 in Deutſchland und Ita⸗ 
lien vom Oberſt Brigadier Rüſto w. Mit Kriegs: 
karten. I. Abtheil. Preis 21 Sgr. 

Die Schlacht bei Königgrätz am 31. Juli 1866 
mit Karte und Schlachtplan. Von A. Petermann. 
Preis 7½ Sgr. f 

Die Zukunft der norddeutſcher Mittelftaaten 
von Heinrich v. Treitſchke. Preis 3 Sgr. 


Im Sarg ⸗Magazin Grünbof, Poligerſir. 36, 
2 ſind ſtets alle Sorten Särge vorräthig bei 
F. Knop's Wittwe 


Rossfleisch, Wurst und 
Beefsteack 


Roſengarten Nr. 5 im Laden. 


Einmachhafen, Krucken und 


Flaschen, 
mit und ohne Patentdeckeln in weiß, halb⸗ 
weiß und grünem Glaſe empfiehlt billigſt 


F. A. Otto, 
Kohlmarkt 8. 


Verkauf von Bettfedern und Daunen 
iu Aſchgeberſtraße Nr. 7. 


Dus Mobel⸗Magazin 
Tiſchler⸗ und Stubhlmacher⸗Junung, 
Breiteſtraße 7, 


empfiehlt alle Arten Möbel: Sophas, Stühle u. Spiegel 
in Nußbaum, Mahagoni, Birken, Eichen and andern 
Holzern. 


Extrafahrt 


nach Swinemünde und zurück 
am Sonntag, den 12. zugaft e., 
durch das Perſonen⸗Dampfſchi 


„Princess Royal Victoria 
Capt. Diedrichsen. 


Abfahrt von Stettin 6½ Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1 Thlr. Kinder die Hälfte. 
Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. 
J. F. Braeunlich. 
Stettin, Frauenſtraße 22. 


Nr 


Agentur⸗Geſuch. 

Ein junger, umſichtiger Kaufmar n, in einer an der 
Eiſenbahn gelegenen Provinzialſtadt, wünſcht gangbare 
Artikel in Commiſſion zu nehmen. Beſte Referenzen 
ſtehen demſelben zur Seite. Näh. Auskunft ertheitt die 
Exped. d. Bl. unter G. S. 5. 


2600 Thlr. 
werden gegen hypothekariſche Sicherheit zur erſten Stelle 
auf ein Garten⸗Grundſtück ſogleich geſucht. Kapitaliſten, 
welche hierauf reflektiren und nur 5% in Anſpruch nehmen, 
wollen ſich gefäligſt bei der Redaltihn d. BL, Trelden; 


| SOMMER-THEATER 


auf Eiysium. 

g Soun abend, den 11. Augufı 1866. 
Ein Stündchen auf dem Comptoir. 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von S. Hader. 
Hierauf: 


Im 1. Aufgebot, 


oder: Einberufen! 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von S. Haber. 
(Fortſetzung von „Ein Stündchen auf dem Comtoir“,) 
Zum Schluß: 


Im zweiten Aufgebot, 
oder: 
Schultze und Müller in Sachſen. 
Komiſches Zeübild mit Geſang in 1 Akt von R. Gence. 


Vermiethungen. 
Großer Wollweberſtraße 40 iſt die helle trockene 


8 Kellerwohnung von 2 Stuben, Kammer, Küche, zu 7 Ag 


monatlich zum 1. September zu vermiethen durch 
W. Helm. 


Grabow, Bauſtr. Nr. 7, iſt 1 Stube, 2 Kammern und 
Küche zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Eine Parterre⸗Wobnung von 3 Stuben, Küche ꝛc. zum 
J. Oktober zu verm. Roßmarktſtraße Nr. 8. 


Ein ſehr gut möblirtes Zimmer iſt ſofort an 1 auch 2 
Herren ſehr billig zu vermiethen kl. Oderſtr. 3-4, 2 Tr. l. 


Eine möbl. Stube und Kabinet iſt ſogleich oder zum 
1. Et. Mts. zu vermiethen Schulzenſtr. 30, 2 Trepp. hoch. 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 12. Auguſt, werden in den hieſigen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Candidat Heeſe um 8% Uhr. 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 10½ Uhr 
Herr Konſiſtorialrath Küper um 2 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Konſiſtorialrath Carus. 
Am Dienſtag, Abends 6 Uhr, Vibelſtunde. 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Pauli um 9 Uhr 
Herr Prediger Vogt um 2 Uhr. 
Herr Candidat Dittmann um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Vogt. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Prediger Friedrichs um 9 Uhr. 
. (Muilitair⸗Gottesdienſt.) 
‚ga d Teſchendorff um 10%, Uhr. N 


err Candidat Weſenberg um 2:5 Uhr. 
ie Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. 
u der Peter: und Pauls⸗Kirche. 
err Superintendent Hasper um 9%, Uhr. 
1 5 Candidat Kotelmann um 2 Uhr. 
Die Beicht⸗ Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Superintendent Hasper. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
Um 2 Uhr unbeſtimmt. 
Die Beicht-Andacht am Sonntag um 8½ Uhr hält 
Herr Paſtor Spohn. 
Ju der St. Lucas⸗Kirche: 
Herr Pred. Friedländer um 10 Uhr. 
In Nemitz: 
Herr Prediger Friedländer um 8½% Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Nenftadt: 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr predigt Herr Paſtor 
Odebrecht. 
Apoſtoliſche Gemeinde. 
Artille rieſtraße. 
Außer den regelmäßigen Gottesdienſten am Vormittag 
und Nachmittag findet um 614, Uhr Abends noch eine 
Predigt über die Thaten Gottes zur Vollendung der Kirche 
ſtatt. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 5. Auguſt zum erſten Male: 

5 Ju der Jakobi⸗Kirche: 

Carl Julius Müggenburg, Arbeiter hier, mit Marie 
Wild. Angufte Borchardt in Pommerensdorf. 

Herr Alb. Aug. W. Wilde, Maſchinenmeiſter. hier, mit 
Jungfr. Emilie Friedr. Magdalene Berndt hier. 

Herr Carl Friedr. W. Neige, Volksanwalt in Anelam, 
mit Emilie Anguſte Moldenhauer daſelbſt. 

Ju der Peter- und Pauls⸗ Kirche. 

Carl Alb. Gläſer, gen. Holzfuß, Arbeiter zu Bredower⸗ 
Antheil, mit Frau Louiſe Auguſte Wilh. Waſcher, geb. 
Abendroth daſelbſt. 

Johann Friedrich Decker, Arbeiter zu Grünhof, mit 
Jungfr. Charl. Ei N Gra b 

\ „In der Gertrud⸗Kirche: 

Friedr. Wilh. Voigt, Arbeiter hier, mit Hulda Caroline 
Bild, Kölpin hier. 

Johanu Julius Heinrich Raths, Feuerwehrmann hier, 
mit Louiſe Caroline Wilh. Schröder hier. 


135. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Zweite Klaſſe, letzter Ziehungstag, 
9. Auguſt 1886. 

NB. Die in () ſtehende Zahl bezeichnet den auf die 

vorhergehende Nummer gefallenen Gewinn; Nummern, bei 

denen nichts bemerkt iſt, erhielten den Gewinn don 30 Thlen. 
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